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Draußen unterwegs sein, auf Entdeckungsreise gehen, 
Dich immer wieder überraschen lassen, in Bewegung 

sein, Neues und Natur kennen lernen � wir wollen Kindern 
die Gelegenheit geben, ihre Neugier zu befriedigen und ihre 
persönlichen Fähigkeiten zu entwickeln. Naturräume sind ein 
hervorragendes Lernfeld fürs Leben. Das mag sehr pathetisch 
klingen, schauen wir jedoch nur auf wenige Eigenschaften 
von Naturräumen, finden sich schon viele Parallelen. 
Die Natur verändert sich und bietet zugleich Kontinuität. Sie 
ist fortlaufend neu, durch den jahreszeitlichen Wechsel und 
den Einfluss von z. B. Wind, Regen etc. Doch bietet Natur auch 
die Erfahrung von Verlässlichkeit und Sicherheit: Der Baum 
im Garten überdauert die Zeitläufe der Kindheit und steht 
somit für Kontinuität. Die Vielfalt der Formen, Materialien 
und Farben regt die kindliche Phantasie an, sich mit der Welt 
und auch mit sich selbst zu befassen. Das Herumstreunen in 
Wiesen und Wäldern in sonst ungenutzten Freiräumen kann 
unter Umständen irrationale Sehnsüchte nach Wildnis und 
Abenteuer befriedigen, die sonst nicht oder kaum zu ihrem 
Recht kommen würden. 
Naturerfahrungen haben � wohl nicht nur in der Kindheit 
� zwei Ebenen. Zum einen scheinen sie die seelische und 
körperliche Entwicklung eher zu fördern und zum anderen sind 
sie eine Bedingung dafür, Verantwortung für die Erhaltung 
der natürlichen Lebensgrundlagen mitzutragen.

in Wichtige Aufgabe reinwachsenin Wichtige Aufgabe reinwachsen
Über die Intensivität des Naturkontaktes spalten sich die 
Meinungen. Die einen behaupten, Kinder würden durch im-
pulsives und schonungsloses Handeln die eigentlich zu be-
wahrende Natur in ihrem Spiel zerstören. Andere, so auch 
der Ökologe Remmert, befürchten zu Recht, dass Kinder zu 
wenig oder nur eingeschränkte Erfahrungen in der Natur 

machen können, wenn die Naturschutzvorschriften allzu 
streng angewandt werden. Die Konsequenz ist: Kinder be-
trachten Wald, Wiese, Wasser als verboten. Damit ziehen 
wir eine Generation von Menschen heran, denen jeglicher 
Sinn für Natur und Naturschutz fehlen muss. 
Kinder pflücken Blumen und reißen auch mal Äste ab oder 
bauen Hütten � diesen Nutzen wird die Natur wohl aushalten. 
Was die Natur jedoch nicht aushält, ist die fortschreitende 
Zerstörung der Ökosysteme. Ausgedehnte Naturkontakte 
und die Auseinandersetzung mit Ökosystemen und deren 
Bedeutung für den Menschen helfen Zusammenhänge zu 
verstehen. Und dies sind erste Schritte dafür, dass jetzige 
Generationen sich ihrer Gestaltungsverantwortung bewusster 
werden und sie beginnen nachhaltig zu handeln.

Lernen durch Outdoor-KidsLernen durch Outdoor-Kids
Um diesen Zielen näher zukommen, entwickeln wir verschie-
dene Unterstützungsangebote für unsere JugendleiterInnen 
vor Ort. Im letzten Jahr haben wir das Projekt Outdoor-Kids 
gestartet. Zu diesem Projekt gehört das Praxishandbuch 
Outdoor-Kids, das Internetportal www.outdoor-kids.de www.outdoor-kids.de 
mit fortwährend neuen Spielen und Aktivitäten und das 
Outdoor-Kid-Abzeichen. Mehr als 350 Kinder können sich 
mittlerweile Outdoor-Kid nennen, was für uns ein deutliches 

Mit dem Outdoor-Kids-Rucksack unterwegsMit dem Outdoor-Kids-Rucksack unterwegs
Oder was in einem Rucksack so alles drin steckt!

�Duftendes Walderlebnis��Duftendes Walderlebnis�
Alter: ab 4 Jahre 
Ort der Aktivität: Wald und Wiese
Dauer der Aktivität: ca. 20 Minuten
Material: verschließbare Behälter, Naturmaterialien, 
die intensiv duften
Inhalt der Aktivität: Mit verbundenen Augen sollen 
verschiedene Materialien aus dem Wald durch Riechen 
erraten werden. Das Ziel ist die Festigung des Sinnes 
Riechen und das richtige Benennen von Dingen aus 
dem Wald. Das Spiel kann zum Beispiel bei einer 
Walderlebnistour eingebaut werden. 

Der/die SpielleiterIn sammelt während der Waldtour 
von allen Naturgegenständen, an denen die Kinder 
geschnuppert haben, je einen in einem Behälter. Das 
könnten beispielsweise Walderde, Laub, Moos, Pilze, 
Baumharz usw. sein.
Hat der/die SpielleiterIn zehn Behälter mit duftenden 
Materialien zusammen, darf jedes Kind mit verbunde-
nen Augen daran riechen. Wie viele Gerüche können 
die Kinder noch zuordnen?
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�Rindenbild��Rindenbild�
Alter: ab 5 Jahre 
Ort der Aktivität: Wald mit unterschiedlichem Baumbe-
stand
Dauer der Aktivität: je nach Alter ca. 10 Minuten
Material: Wachsmalkreiden, Papier
Inhalt der Aktivität: Oberflächenbeschaffenheit der 
Baumrinde erfahren, Artenkenntnis der verschiedenen 
Baumarten erweitern.

Man legt ein Blatt Papier an den Stamm eines Baumes 
und rubbelt nun flächig über das Papier. So erhält man 
ein charakteristisches Merkmal des Baumes. Bei einigen 
Bäumen kann man das Rindenbild sogar recht eindeu-
tig einer bestimmten Art zuordnen. Am besten kommt 
die Einzigartigkeit des jeweiligen Bildes natürlich im 
Vergleich mit den anderen �Kunstwerken� hervor.
Spaß macht auch die Erweiterung zu einem Baumport-
rät oder Baumsteckbrief. Zusätzlich zum Rindenbild wer-
den noch Einzelteile des Baumes wie Früchte, Nadeln 
oder Blätter usw. aufgeklebt. Zusätzlich kann ein Umriss 
des Baumes gezeichnet werden. Die gesammelten Teile 
und das erstellte Rindenbild können zusammen aufge-
klebt werden. 

Zeichen ist, dass Kinder Spaß daran haben, den Spuren der 
Natur zu folgen. 
Um noch mehr Kindern solche Erlebnisse zu ermöglichen, 
gibt es zusätzlich den Outdoor-Kids-Rucksack. Mit den un-
terschiedlichen Materialien des Rucksacks wird es sicherlich 
nicht langweilig und die Kinder können ihrem Entdeckungs-
drang voll und ganz nachgehen. Augenbinden, Becherlupen, 
Spielseile, tolle Bücher, Käscher, Schaumstoffwürfel etc. regen 
zu vielen Bewegungs- und Naturerlebnisaktivitäten an.

Aktivitäten aus dem RucksackAktivitäten aus dem Rucksack
Du kannst den Rucksack oder auch nur Teile davon für 
Deine Gruppenstunden einsetzen oder für Wanderungen, 
die durch Spiele und verschiedene Aktivitäten aufgelockert 
werden sollen. Die Aktivitäten müssen nicht zwingend mit 
dem Outdoor-Kids-Projekt in Verbindung stehen. Viele Ma-
terialien aus dem Rucksack können auch für Spiele, die nicht 
in den Bereich Umweltbildung fallen, benutzt werden. Z. 
B. Bewegungsspiele, Sinneserfahrungen, Orientierung mit 
Kompass etc. Einige Beispiele werde ich auf diesen Seiten 
vorstellen. 

Rucksack zum AusleihenRucksack zum Ausleihen
Oftmals lohnt es nicht, sich so umfangreiches Material 
selbst zuzulegen. Zum einen sind es nicht zu unterschätzen-
de Kosten, die bei der Anschaffung zu investieren sind. Zum 
anderen benötigst Du vielleicht das Material nicht bei jedem 

�Laubstreu-untersuchung��Laubstreu-untersuchung�
Alter: ab 7 Jahre 
Ort der Aktivität: Wald mit unterschiedlichem Baumbe-
stand und Laubstreu
Material: Bindfaden, Unterlage, Lupen, Becherlupen, 
Stifte und Papierblock, Bestimmungsbücher

1. Stecke mit Hilfe von Bindfäden eine 30x30 cm große 
Fläche am Waldboden ab.

2. Sammle das Laub an dieser Stelle ein.
3. Breite das gesamte Laub auf einer weißen Fläche aus 

und beobachte!
Sortiere die unterschiedlichen Blätter nach ihrem Zer-
setzungsgrad und zeichne 3 Blätter auf. Betrachte an-
schließend die Tiere am Boden und versuche, sie mit 
Hilfe der Bestimmungsbücher zu bestimmen. 
Quelle: Umweltdetektiv - Wald; Naturfreundejugend Deutschlands

Gruppentreffen, sondern nur hin und wieder. Aus diesem 
Grund haben wir diesen Outdoor-Kids-Rucksack angeschafft. 
Du kannst ihn Dir ausleihen. Lediglich das Porto für den 
Versand musst Du übernehmen.

Mehr zu diesem Thema?Mehr zu diesem Thema?
Dich interessiert dieses Thema? Du möchtest mehr lesen, 
mehr wissen und weitere Aktivitäten kennenlernen? Die ein-
leitenden Kapitel in dem Praxishandbuch �Outdoor-Kids� 
befassen sich mit Naturerlebnissen, dem Nutzen für Kinder 
etc. Zudem werden wir im kommenden Jahr einen Lehrgang 
anbieten, bei dem Umweltbildung und Naturpädagogik ganz 
praktisch vermittelt werden. Die genauen Informationen zu 
dem Lehrgang findest Du auf www.wanderjugend.dewww.wanderjugend.de (Events). 
P.S. Buchtipps zum Thema gibt es auf der nächsten Seite.

Text: Andrea Metz 
Bilder: Andrea Metz, Timm Adam

Was sich genau in dem Rucksack befindet, ist auf 
www.outdoor-kids.de www.outdoor-kids.de (Das geht) aufgelistet. 


